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Inkferno
Vom Klecksen und Klotzen

Von Sas-_-

Kapitel 25: Kapitel 25 – Patt

~~~

Another squid? I'm gonna hurl.
It's just litter! Please consider

How we Octolings see the world.

~ Kamabo-Souvenir-Gedicht „Targetbuster Station“ ~

~~~

 
Tarja würde sich keinesfalls als versiert bei Oktarianern bezeichnen, aber diesen einen
Oktoling würde sie überall wiedererkennen! Tarja war in diesem Moment ja so stolz
auf ihr Gedächtnis. Nur der Name des Oktolings, der war Ihr entfallen … Da war sie
gleich weniger stolz auf sich.
»Oktotoppel?!«, fragte Benji irritiert, bevor er erschrocken gerade rechtzeitig in
Deckung ging.
Nr. 2 war es offenbar ziemlich gleich, um wen es sich hier handelte und hatte bereits
den Konzentrator hochgerissen. Ihre Kugel knallte gegen das Glas des Kastens,
welcher den Elektrowels umgab. Das Glas zitterte nur, trug aber noch nicht mal einen
Kratzer davon. Jammernd zappelte der Wels in seiner elektrischen Schutzhülle, der
Schuss war ihm nicht geheuer. Und Benji auch nicht.
Der kauerte hinter dem Glaskasten, gut sichtbar, aber unerreichbar. »Könntest du
deiner schießwütigen Freundin bitte sagen, dass sie das lassen soll?! Außerdem ist der
Glaskasten kugelsicher!«
Nr. 2 richtete den Konzentrator unbeeindruckt weiter auf den Oktoling und bewegte
sich langsam um den Kasten. »Ich weiß nicht, was los ist, aber die anderen Oktolinge
sind bestimmt gleich bei uns, 3. Wir haben keine Zeit zu verlieren!«
Tarja griff sich an den Kopf. Was für ein Chaos! Warum weiß ich den Namen von dem
Kerl nicht mehr?!
»Hey … Wir, äh … Brauchen den Wels zurück.«
Das war lahm …
»Du scheinst mir das letzte Mal nicht zugehört zu haben, Inkling!«
»Das letzte Mal?« Nr. 2 behielt Benji weiter im Blick, ihre Frage galt aber eindeutig
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Tarja.
Verlegen trat sie von einem Bein aufs andere. »Ja, na ja … Er war es, dem ich in der
letzten Mission die Schlüssel geklaut habe.«
»Verstehe. 3, du schnappst dir den Wels, ich kümmere mich um Oktotoppel«, befahl
Nr. 2 und bewegte sich, mit dem Konzentrator in der Hand, weiter vorwärts.
Empört rief Benji, während er weiter hinter dem Glas Deckung suchte: »Mein Name ist
nicht Oktotoppel! Ich heiße Benji, zur Makrele!«
Oh, gut! Jetzt muss ich ihn nicht fragen!, dachte Tarja erleichtert und folgte Nr. 2. »Wir
wollen nur den Wels! Steh uns einfach nicht im Weg!«, sagte Tarja, in der Hoffnung,
diese Mission schnell über die Bühne bringen zu können.
Benji huschte um den Kasten herum, vom Gürtel zog er seine eigene Schusswaffe. »Ich
hatte auf eine friedliche Lösung gehofft! Aber deine Freundin scheint nicht daran
interessiert!«
»Das kommt viel mehr darauf an, was du unter einer friedlichen Lösung verstehst!«,
rief Nr. 2 Benji zu.
In weiter Ferne hörte man, wie der Deckel des Kesselportals geöffnet wurde.
»Scheiße!«, fluchte Nr. 2 leise.
Tarja sah hektisch hin und her. Sie brauchten den Wels, aber sie wollte Benji nicht
töten! Seine Kameraden würden aber auf jeden Fall auf Nr. 2 und sie schießen! Tarja
wollte folglich auch nicht sterben. Es war keine einfache Situation.
Ich hasse diesen Job! Das ist ja schlimmer als Kellnern im Sommer! »Benji, gib uns den
Wels!«
Er schnaubte verächtlich. »Ohne mich kommt ihr sowieso nicht an ihn ran. Der Kasten
ist gesichert, nur ich kann ihn öffnen. Ihr solltet mich lieber nicht töten!«
Tarja fuchtelte verzweifelt mit ihren Händen in der Luft herum. »Das hatte ich doch
gar nicht vor!«
»Wie schön. Deine Freundin aber schon.«
Nr. 2 zuckte mit den Schultern. »Ich kriege das Ding schon irgendwie auf. So sehr
brauche ich dich nicht, Oktoling.«
Die erste Oktarianerin kam als Oktopus aus der Röhre geschossen und verwandelte
sich zurück. Ihre Tentakel waren nicht rot, wie bei den anderen, sondern beinahe
schwarz. Zwei Algen ragten aus ihren Tentakeln.
Wow. Das sieht ja bescheuert aus!, ging es Tarja unwillkürlich durch den Kopf. Sie
musste sich sogar davon abhalten, nicht laut loszuprusten.
Nr. 2 nickte ihr zu. »Kümmer dich um sie, 3.«
Tarja hob schnell ihren Heldenkleckser. Der weibliche Oktoling sah jenen sehr ähnlich,
die Tarja vorhin gemeinsam mit Nr. 2 erledigt hatte. Eine Art Brille verdeckte ihre
Augen.
Das macht es einfacher, dachte sie erleichtert.
Benji rief etwas in seiner Sprache und winkte seiner Kameradin zu. Tarja hielt inne, die
Waffe weiterhin auf den Feind gerichtet.
Nr. 2 senkte den Konzentrator ein Stück. »Was soll das werden, Oktotoppel?«
Verärgert antwortete er: »Nenn mich nicht so, Inkling!«
Nr. 2 ignorierte das. »Warum befiehlst du deinen Leuten, dass sie nicht schießen
sollen?«
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